
Gesetzblatt Teil I Nr. 42 — Ausgabetag: 20. Juli 1990 643

(3) Der Teilungsplan bedarf der Zustimmung jedes Mitglieds, dem 
in einem neuen Unternehmen die Rechtsstellung eines unbeschränkt 
haftenden Gesellschafters zugewiesen werden soll.

§ 8
Vorbereitung der Vollversammlung

Von der Einberufung der Vollversammlung an sind in dem 
Geschäftsraum der LPG zur Einsicht der Mitglieder mindestens 14 
Tage vorher auszulegen:

1. der Teilungsplan und seine Anlagen;
2. die Bilanz der LPG;
3. der nach § 6 vorzulegende Teilungsbericht;
4. der Bericht der Revisionskommission sowie die Stellungnahme 

des zuständigen Kreditinstitutes gemäß § 9 Abs. 2.

§9
Durchführung der Vollversammlung

(1) In der Vollversammlung sind die in § 8 bezeichneten Unterlagen 
auszulegen. Der Vorstand hat den Teilungsplan zu Beginn der 
Versammlung mündlich zu erläutern.

(2) Der Bericht der Revisionskommission gemäß § 6 Abs. 3 sowie 
die Stellungnahme des zuständigen Kreditinstitutes gemäß § 12 Abs. 1 
sind in der Vollversammlung zu verlesen.

§  1 0
Ammeldung und Eintragung der 

neuen Unternehmen

Der Vorstand der LPG hat jedes der neuen Unternehmen zur 
Eintragung in das Register anzumelden.

§ 1 1
Wirkungen der Eintragung

(1) Die Eintragung der Teilung in das Register hat folgende 
Wirkungen:

1. Das Vermögen der LPG einschließlich der Verbindlichkeiten 
geht entsprechend der im Teilungsplan vorgesehenen Aufteilung 
jeweils als Gesamtheit auf die neuen Unternehmen über.

2. Die übertragende LPG erlischt. Einer besonderen Löschung 
bedarf es nicht.

3. Die Mitglieder der LPG werden entsprechend der im Teilungs­
plan vorgesehenen Aufteilung Mitglieder der neuen Unterneh­
men. Rechte Dritter an den Anteilen der LPG bestehen an den 
an ihre Stelle tretenden Anteilen der neuen Unternehmen weiter.

(2) Ist bei der Teilung ein Gegenstand keinem der neuen Unterneh­
men zugeteilt worden und läßt sich die Zuteilung auch nicht durch 
Auslegung ermitteln, so geht der Gegenstand auf alle neuen Unter­
nehmen in dem Verhältnis über, das sich aus dem Plan für die 
Aufteilung des Überschusses der Aktivseite der Schlußbilanz über 
deren Passivseite ergibt. Ist eine Verbindlichkeit keinem der neuen 
Unternehmen zugewiesen worden und läßt sich die Zuweisung auch 
nicht durch Auslegung ermitteln, so haften die übernehmenden 
Unternehmen als Gesamtschuldner.

§  1 2
Gläubigerschutz

(1) Vor der Entscheidung über die Aufteilung der Kredite auf die 
neuen Unternehmen ist das zuständige Kreditinstitut zur Stellungnah­
me aufzufordern. Werden Einwände des Kreditinstituts nicht beach­
tet, kann dieses eine Entscheidung durch das Gericht herbeiführen 
lassen. Bis zur endgültigen Entscheidung haften die an der Teilung 
beteiligten Unternehmen als Gesamtschuldner.

(2) Die an der Teilung beteiligten Unternehmen haften auch als 
Gesamtschuldner, wenn ein anderer Gläubiger als die Bank von dem

neuen Unternehmen, dem die Verbindlichkeit zugewiesen worden ist, 
keine Befriedigung erlangt

§ 13
Sorgfaltspflicht des Vorstandes der 

übertragenden LPG

Der Vorstand ist verpflichtet, bei der Prüfung der Vermögenslage 
der LPG und bei der Aufstellung des Teilungsplanes größte Sorgfalt 
walten zu lassen.

§ 14
Zusammenschluß

LPG können unter Auflösung ohne Abwicklung zusammenge­
schlossen werden im Wege der Bildung einer neuen LPG (überneh­
mende LPG), auf die das Vermögen jeder der sich vereinigten LPG 
(übertragenden LPG) als Ganzes gegen Gewährung der Mitglied­
schaft der übernehmenden LPG an die Mitglieder der übertragenden 
LPG übergeht.

§15
Vertrag

(1) Der Vertrag über den Zusammenschluß ist von den Vorständen 
der beteiligten LPG zu schließen. Er wird nur wirksam, wenn die 
Mitglieder der beteiligten LPG ihm durch Beschluß zustimmen.

(2) §§ 7 und 8 gelten entsprechend.

§ 16
Inhalt des Vertrages

(1) Der Vertrag muß mindestens folgende Angaben enthalten:
1. den Namen oder die Firma und den Sitz der an dem Zusammen­

schluß beteiligten LPG;
2. die Vereinbarung über die Übertragung des Vermögens jeder 

LPG als Ganzes gegen Gewährung der Mitgliedschaft der 
übernehmenden LPG;

3. die Einzelheiten für den Erwerb der Mitgliedschaft bei der 
übernehmenden LPG;

4. den Zeitpunkt, von dem an die Handlungen der LPG als für 
Rechnung der übernehmenden LPG vorgenommen gelten;

5. den Stichtag der Schlußbilanz für die übertragende LPG.

(2) Für den Vertrag ist die schriftliche Form erforderlich.

§17
Berichte der Vorstände

Die Vorstände der am Zusammenschluß beteiligten LPG haben 
ihren Mitgliedern Bericht zu erstatten. Für diesen gilt § 6 entspre­
chend.

§ 18
Anzuwendende Vorschriften

Auf den Zusammenschluß sind im übrigen die §§ 8, 9 und 13 
entsprechend anzuwenden.

§ 19
Anmeldung des Zusammenschlusses

Die Vorstände der am Zusammenschluß beteiligten LPG haben 
diesen zur Eintragung in das Register des Sitzes ihres Unternehmens 
anzumelden. Der Vorstand der übernehmenden LPG ist berechtigt, 
den Zusammenschluß auch zur Eintragung in das Register des Sitzes 
der übertragenden LPG anzumelden.


